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Ratzeburg, 10. Juni 2010

Freie Hansestadt Bremen - Senatorin für Finanzen

Es geht auch anders!
Soziale und ökologische Kriterien im öffentlichen 
Einkauf am Beispiel Bremens

Thorsten Schmidt

Entwicklungspolitik hoch fünf -

Regionalkonferenz der fünf norddeutschen Eine-Welt-Landesnetzwerke

Christophorus-Haus Ratzeburg
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Agenda

1. Ausgangslage in Bremen

2. Projekt „Aktiver öffentlicher Einkauf“

3. Welche Rahmenbedingungen haben wir verändert?

4. Was hat sich in der Praxis schon verändert?

5. Fazit
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Kernverwaltung Land/Kommune

� 9 senatorische Behörden/ Ministerien ...

� und ca. 65 Dienststellen/Ämter,

� mit insgesamt  ca. 20.000 Mitarbeiter/-

innen in der Kernverwaltung,

� und ca. 1.600 Gebäuden

� …

1. Ausgangslage Bremen

� 5 zentrale Beschaffungsstellen als Lead

Buyer (IT, Büromaterial- und –möbel, 

KFZ, Kleidung, Tele-kommunikation)

� Produkte größtenteils im E-Katalog, 

Ausschreibungsunterlagen elektronisch 

verfügbar (E-Vergabe)

� Kooperationen dataport (IT), LZN 

(Uniformen)

� …

Öffentlicher Einkauf in Bremen
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Strukturelle Voraussetzungen

1. Ausgangslage Bremen

� Prinzip der dezentralen Ressourcenverantwortung

� kein Kontrahierungszwang, häufig dezentraler Einkauf

� keine systematische Ausrichtung an sozialen und ökonomischen Standards

� Potenzial zur zentralen Steuerung des EKV erheblich

(USA Bereich Government, gesteuerte EVK bis zu 80% (Caps-Research)

� 250 Prozessbeteiligte entsprechen 40 VZÄ

� keine standardisierten Produktsortimente

� …

Sind Strukturen Komplexität und formulierten Anford erungen 
gewachsen?
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Ökologische und soziale Kriterien verankern

Einkaufs-Know-How, Marktkenntnis und standardisierte Einkaufsportfolios in der Hand 
eines gemeinsamen internen Dienstleisters bündeln

Nachfrage bündeln

aktive Steuerung des Einkaufs und des Nachfrageverhaltens

Neue Organisationsstruktur schaffen (Beschaffungsko nferenzen)

transparente Informationen über Anbieter und Produkte

Parameter anpassen

z. B. Leistungsbeschreibungen, Leistungsnachweise, Vertragsbedingungen, 
Verpflichtungserklärungen der Auftragnehmer, Beschaffungsrichtlinien, 
Beschaffungsordnung

Gründung eines Beirats bei der Senatorin für Finanz en

externe Expertise einholen, Sensibilisierung fördern

Vorgaben „Gegen Ausbeutung und Menschenrechtsverlet zung – für eine 
verantwortungsvolle öffentliche Beschaffung und Ver gabe“ mit Einkaufspraxis verknüpft

1. Ausgangslage Bremen
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1. Ausgangslage Bremen
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���������
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Kurzfristbetrachtungen vs. Langfristbetrachtung?
Regelkonformität vs. Innovationen?

Aktion vs. Strategie?

)����	�
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� &	�
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1. Mitarbeiter/-innen und Kompetenzen: Steuerung erm öglichen
Transparenz und Professionalität schaffen

2. Rechtssichere Anwendung sozialer und ökologische r Kriterien ...
... im Spannungsfeld haushalts- und vergaberechtlicher Bestimmungen

3. Organisation: Einkaufsmacht schaffen, Bedarfsträ ger entlasten
Bündeln und Standardisieren

4. Öffentlichkeit: Bewusstsein bilden und sensibilis ieren
Beschaffungskonferenzen etablieren, Schulungen durchführen, Lieferanten 
und Öffentlichkeit mit einbeziehen.

Ziele
Vom Beschaffungswesen zum Einkaufsmanagement

2. Projekt Aktiver öffentlicher Einkauf
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� EBS-Studie zu internen  
Dienstleistungen

� Bewusstseinsbildung:   
Reform-Manufaktur 
Bremen

� Beirat Bürgermeisterin 
Linnert

� Kooperation mit 
Umweltressort (SUBVE)

� Gründung Immobilien   
Bremen

� Zusammenführung      
Beschaffungsstellen
bei Immobilien
Bremen

II. Umsetzung, Akzeptanz,
Einkaufsmanagement

III. Erste Effekte

� Realisierung 
Leuchtturm-
projekte

� Evaluation der 
Wirksamkeit der 
Maßnahmen

� Ressortübergreifende 
Projektsteuerung (1. LA: 
2.10.09, Staatsrätebene

� Sensibilisierung, Qualifizierung 
(BeN, ICLEI)

� Warengruppenanalyse, 
Vorbereitung Leuchtturm-
Projekte

� Etablierung Kunden-
Lieferanten-Beziehung: 
Beschaffungskonferenzen

� Werkzeuge: E-Katalog, 
Kennzahlen

� Rahmenregelungen:                       
Beschaffungsordnung, 
Praxisleitfaden

IV/2009 – IV/2010bis II/2009 ab I/2011

I. Analyse, Rahmen-
bedingungen

� Nachhaltige 
Erhöhung des 
gesteuerten 
Einkaufs-
volumens

IV. Regelbetrieb

2011/12

� Budget,      
Refinanzie-
rungsmodell

� Definition von 
bremischen 
Produktstandards

� Verbindliche
Einkaufs-
prozesse

� Realisierung
von Preis-
effekten

� Umsetzung
„Aktionsplan“

Stufenweise Umsetzung mit ressortübergreifenden Gru ndsatzentscheidungen 

2. Projekt Aktiver öffentlicher Einkauf

 
B�	���/�

© 2010 Aktiver Öffentlicher Einkauf in Bremen – ökologisch, sozial und wirtschaftlich
9

Vom Beschaffungswesen zum Einkaufsmanagement:
Neue Einkaufsabteilung – neue Kompetenzen

Vergabeprozess

Bedarfs-
ermittlung

Bedarfs-
Bündelung,
Standards

Markt-
analysen

Produkt-
wissen

Bieterbezo-
gene Kriterien

Zuschlags-
kriterien

Leistungs-
beschreibung

Ausführungs-
bestimmungen

Planung
Planungs-

grundlagen
Warenstrom

Einkaufs-
controlling

Lieferung, 
Rechnungs-

stellung

Abruf über
E-Katalog

Informations-
-sammlung &

- analyse

Waren-
wirtschafts-

system

Daten

?

3. Welche Rahmenbedingungen haben wir verändert

� Markterkundungen (Produkt- und Lieferantenalternativen)
� Produktkenntnis und Label-Know-How als Grundlage für Optimierung der 

Leistungsbeschreibungen
� Integration von Produktlebenszykluskriterien im Wertungsverfahren
� Interne Kommunikation mit Kunden (Nachfragemacht in 

Beschaffungskonferenzen generieren)

 



��
�'��������������������	
�������
�,������
	����-�	 ���
 ��������� .���'���� ����!����"����������
������

���4�����/"���

B�	������

© 2010 Aktiver Öffentlicher Einkauf in Bremen – ökologisch, sozial und wirtschaftlich
10

Portfolioanalysen
Bewertung
� bereits realisierter ökologischer (sozialer) Effekt e (Status Quo)
� Handlungsnotwendigkeiten bzw. Optimierungspotenzial e

3. Welche Rahmenbedingungen haben wir verändert

Steuerungsmatrix (Struktur „One-Page“-Formular)

Produktbereich/Rahmenvertrag: xxx

Laufzeit Rahmenvertrag (Zeitpunkt möglicher Umsetzung):
Sozial-ökologische Zielsetzung (produktgruppenspezifisch):

Bewertungsdimensionen
o Kompetenzaufbau
o Ausschreibungsprozess
o Beschaffungsorganisation
o Grundsatzentscheidungen

Empfehlung:
Verantwortlich: (wer muss wann, was tun)
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Neue Kooperationsformen

� Beirat für „Sozial- und ökologisch verantwortungsvolles Verwaltungshandeln“ bei 
Bürgermeisterin Karoline Linnert

� BUND, Bremer entwicklungspolitisches Netzwerk, Nord -Süd-Forum Bremerhaven, 
Arbeitnehmerkammer Bremen, Deutsche Hochschule für 
Verwaltungswissenschaften, Freie Hansestadt Hamburg

� Themen u.a. rechtliche Rahmenbedingungen, Ökolabels , Best Practice Hamburg, 
etc.

� Reform Manufaktur Bremen: Fachtagung für Führungskräfte in Bremen und umzu

� Gemeinsames Fortbildungsprogramm für Einkäufer: Aus- und Fortbildungszentrum und 
Entwicklungspolitisches Netzwerk (ben)

� Schulung von strategischen Entscheidern durch ICLEI (Local Governments for Sustainibility)

� Arbeitskreis „Corporate Social Responsibility“ bei der Abteilung Entwicklungszusammenarbeit

� Arbeitskreis „Öffentliche Beschaffung“ der norddeutschen Länder

3. Welche Rahmenbedingungen haben wir verändert
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1. Leuchtturmprojekt Öko-Strom: Für die gesamte bremische Verwaltung plus 
Anstalten und Krankenhäuser, seit 2009

2. Nachweispflicht (Zertifikate) bei Natursteinen und Uniformen

3. Arbeitskittel: Zertifizierung bei Anbieter initiiert

4. Papier Kuppelprodukt: Entsorgungsdienstleistungen als Potenzial

5. Umstellung von Warengruppen auf umweltfreundliche Verpackung (Impuls 
Messe)

6. Lieferantengespräche/Unternehmensdialoge pilothaft (z.B. Kopierer)

7. Produktspezifische Beschaffungskonferenzen

8. Öko-Labels sind im elektronischen Einkaufskatalog hinterlegt bzw. 
Produktinformationen angepasst

9. Externes Know-How integriert (z.B. BUND bei Papier)

10. Teilnahme Expertengruppe Bund (Stromdienstleistungen)

4. Was hat sich bereits in der Praxis bereits verän dert?

Beispiele
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1. Bundesweiter Abschlusskongress zum ökologischen Einkauf in Bremen (ICLEI, 
Ökoinstitut e.V.: Umweltbundesamt geförderte Schulungen)

2. EU-Projekt: Landscape in EuropeAid Programmlinie

� Unternehmensdialoge

� Rechtliche Expertise Ausschreibung

� Trainings

3. Ggf. Teilnahme bei leading standards (BMZ)

4. Fortführung Kooperation mit BeN

5. Einkauf als Bestandteil Hauptstadtbewerbung fairer Handel

4. Was hat sich bereits in der Praxis bereits verän dert?

Weitere Aktivitäten 2010
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5. Quintessenz – Praxis, Mitstreiter, Darstellen

� Jenseits der wichtigen Diskussion um vergabekonforme Beschaffung gibt es 
Handlungsspielräume für einen sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen 
öffentlichen Einkauf.

� Ökologische und soziale Ziele einerseits sowie Einsparzwänge der öffentliche 
Haushalte andererseits, steigende Anforderungen im Vergaberecht, und 
fortschreitende Auftragnehmerprofessionalisierung verlangen neue
Kompetenzen und Professionalisierung des öffentlichen Einkaufs.

� Zusammenarbeit mit NGO‘s als Lernprozess verstehen.

� Handbücher und Leitfäden zur sozialen Auftragsvergabe müssen vermehrt 
abstellen auf „das, was geht und nicht auf das, was nicht geht“.

� Lebenszyklusbetrachtungen vermehrt in Beurteilungen von Wirtschaftlichkeit 
verankern.

� Öffentliche Einkäufer arbeiten zukünftig nicht vom Schreibtisch, sondern „reisen 
umher“ (Verwalten vs. Aktive Gestaltung von Rahmenverträgen).

� Öffentlichkeitsarbeit bei erfolgreichen „Vergabeinnovationen“ nicht vergessen!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Thorsten Schmidt

Freie Hansestadt Bremen
Die Senatorin für Finanzen
Rudolf-Hilferding-Platz 1
28195 Bremen
Tel.: 0421/361-96849
e-mail: thorsten.schmidt@finanzen.bremen.de
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Ergänzende Informationen
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Bürgerschaftsbeschluss vom 13. Dezember 2007 
„Gegen Ausbeutung und Menschenrechtsverletzung – für eine verantwortungsvolle öffentliche 
Beschaffung und Vergabe“

• Einhaltung der Kernarbeitsnormen der ILO, insbesondere ohne  ausbeuterische   
Kinderarbeit

• Ökologische Standards und Standards des fairen Handels

• Nachweis durch Zertifizierung einer unabhängigen Organisation oder

Selbstverpflichtungserklärung

• Für öko-faire Beschaffung auf Bundesebene einsetzen
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Öffentliche Auftraggeber müssen…

…Umwelteigenschaften einer Ware, die Gegenstand einer Leistung ist, bei der Vergabe von 
Bau-, Liefer- oder Dienstleistungen berücksichtigen (§ 19 Abs. 1 VergabeG);

…darauf hinwirken, dass keine Waren Gegenstand der Leistung sind, unter Missachtung der 
IAO-Kernarbeitsnormen hergestellt worden sind (§ 18 Abs. 2 VergabeG); 

Öffentliche Auftraggeber dürfen…

…Aufträge nur an Unternehmen vergeben, die Entgelt nach ArbeitnehmerentsendeG zahlen;

…Aufträge unterhalb der Schwellenwerte nur an Unter nehmen vergeben, die 7,50 €/h 
Mindestlohn zahlen. Gilt nicht, wenn Auftrag EU-Binnenmarktrelevanz hat (§ 9 VergabeG);

…Aufträge für Dienstleistungen im öffentlichen Personennahverkehr nur an Unternehmen 
vergeben, die Bremer Tariflöhne zahlen (§ 10 VergabeG);

Fazit: Mehr Pflichten zur sozialen und ökologischen  Auftragsvergabe

Problem: Nachweise und Überprüfungen
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Hannes Siege, Juni 2010

Orientierungsrahmen für den 
Lernbereich Globale Entwicklung

im Rahmen einer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

Umsetzung:

Wer orientiert sich am Orientierungsrahmen?

InWEnt – Development Education
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Hannes Siege, Juni 2010

Fragestellung:

Wer orientiert sich am Orientierungsrahmen?

1.Was ist der Orientierungsrahmen?
2.Bemerkungen zu Umsetzungsstrategien
3.An was orientiert sich Umsetzung?  Innovationen im 
OR
4.Beispiele für Umsetzungsvorhaben
5.Beispiele für Aktivitäten, die sich am OR orientier en

InWEnt – Development Education
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OR ist Arbeitsergebnis 
des KMK-BMZ Projektes, 

Teil des Maßnahmenkatalogs des NAP 
der Bildungsdekade BNE 

Hannes Siege, Juni 2010
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KMK-BMZ-Projekt

Erarbeitung des Orientierungsrahmens

Der Orientierungsrahmen wurde in einem gemeinsamen 
Projekt der KMK zusammen mit dem Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ) 2004 - 2007 
erarbeitet. Am Projekt waren über 40 Fachleute aus dem 
Entwicklungs-, Schul- und Lehrerbildungsbereich beteiligt.

Am 14.6.2007 wurde der Orientierungsrahmen von der 
Kultusministerkonferenz zusammen mit der 
Bundesministerin Frau Wieczorek-Zeul der Öffentlichkeit 
präsentiert (siehe die nächste Folie) und für die 
Umsetzung im Schulbereich empfohlen.

Hannes Siege, Juni 2010
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Kultusministerkonferenz 
am 14.Juni 2007 in Berlin

Hannes Siege, Juni 2010
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Was fehlt noch ?

•Erweiterung in Sek II und weitere Fächer
(Minister Niebel und Spaenle haben letzte 
Woche korrespondiert )

•Didaktisierung (Unterrichtsentwicklung)

Hannes Siege, Juni 2010
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Hannes Siege, Juni 2010

Fragestellung:

Wer orientiert sich am Orientierungsrahmen?

1.Was ist der Orientierungsrahmen?

2.Bemerkungen zu Umsetzungsstrategien
3.An was orientiert sich Umsetzung?  Innovationen im 
OR
4.Beispiele für Umsetzungsvorhaben
5.Beispiele für Aktivitäten, die sich am OR orientier en

InWEnt – Development Education
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Umsetzung des Orientierungsrahmens 
Globale Entwicklung an der Schule

Landesebene

BMZ-Beratungskreis für entwickl.pol. Bildung

KMK – BMZ Projekt Orientierungsrahmen Globale Entwicklung

VENRO

KMK

NRO's

Umwelt-NRO'sBLAEZ

Landesnetzwerke

Landesressort zuständ. f. EZ Koordinat. auf Landeebene
Kultus-bzw. Wissenschafts-

ministerien

= Gremien = Institutionen

Bundesebene

BMZ

2 Berichterstatter

Durchf.Org.
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Verankerung im Schulsystem

Hannes Siege, Juni 2010

Unterricht Lehrerfortbildung, Material, 
Schulbücher

Schule Schulprofile, Schulleben, 
Schullehrpläne

Schulaufsicht/Inspektion Qualitätssicherung

Ministerien
Landesinstitute

Lehrpläne, Qualitätsrahmen

Unis, Studienseminare,
Landesinstitute

Aus- und Fortbildung

Unversitäten Erziehungswissenschaftli-
che /fachdid. Forschung
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Innovations-Implementationsforschung

Hannes Siege, Juni 2010

� „Aus der Literatur schält sich also ein Bild heraus, 
das die Implementation – zumindest komplexer –
schulischer Neuerungen nicht als ‚Umsetzung’ nach 
der Entwicklung einer Neuerung sieht, sondern selbst 
als Entwicklungsprozess, in dem die Neuerung, die 
als  Idee/Plan/Vorschlag kommuniziert wurde, 
letztlich erst „gemacht“ wird.“

� Implementation von Schulinnovationen – aktuelle Hoff nungen und 
Forschungswissen, Herbert Altrichter und Sophie Wiesinger, 
Johannes Kepler Universität Linz, 2006
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Hannes Siege, Juni 2010

Fragestellung:

Wer orientiert sich am Orientierungsrahmen?

1.Was ist der Orientierungsrahmen?
2.Bemerkungen zu Umsetzungsstrategien

3.An was orientiert sich Umsetzung?  
Innovationen im OR
4.Beispiele für Umsetzungsvorhaben
5.Beispiele für Aktivitäten, die sich am OR orientier en

InWEnt – Development Education
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Hannes Siege, Juni 2010

Pumps 1: "War ein Sonderangebot bei H&M, getragen habe 
ich die nie.“
Pumps 2: "Die Touristen erwarten schon von uns, dass wir 
uns schick machen für sie". 

InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung
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Innovationen
� 1. Kompetenzorientierung, 

Anschlussfähigkeit an 
Kompetenzmodelle der Fächer

� 2.  Einbindung des Lernbereichs in die BNE, 
Orientierung am Leitbild NE

� 3. Bestimmung des Lernbereichs durch 
Sachanalyse auf der Basis von Fachdisziplinen 
und von Fachdidaktiken / Schulfächern

Hannes Siege, Juni 2010
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Erkennen Bewerten

Handeln

Kompetenzbereiche

Die drei Kompetenzbereiche 
Erkennen, Bewerten und Handeln 
sind anschlussfähig an die 
unterschiedlichen Kompetenzkonzepte 
der beteiligten Fächer.

11 Kernkompetenzen

Fachbezogene Teilkompetenzen 
der beteiligten Fächer

Hannes Siege, Juni 2010

 
B�	����4�

5.    Perspektivenwechsel und Empathie 
Eigene und fremde Wertorientierungen in ihrer Bedeutung für die Lebensgestaltung 
sich bewusst machen, würdigen und reflektieren. 

6.    Kritische Reflexion und Stellungnahme
Durch kritische Reflexion zu Globalisierungs- und Entwicklungsfragen Stellung beziehen und 
sich dabei an der internationalen Konsensbildung, am Leitbild nachhaltiger Entwicklung und 
an den Menschenrechten orientieren.

7.    Beurteilen von Entwicklungsmaßnahmen
Ansätze zur Beurteilung von Entwicklungsmaßnahmen unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Interessen und Rahmenbedingungen erarbeiten und zu eigenständigen 
Bewertungen kommen.

BewertenErkennen

Handeln

Kompetenzbereich Bewerten

Kernkompetenzen

Schülerinnen und Schüler können ..

(Text im OR S. 77)
Hannes Siege, Juni 2010
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Hannes Siege, Juni 2010

Pumps 1: "War ein Sonderangebot bei H&M, getragen habe 
ich die nie.“
Pumps 2: "Die Touristen erwarten schon von uns, dass wir 
uns schick machen für sie". 

InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung
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Was sind Kompetenzen?

Fähigkeiten, Kenntnisse, Fertigkeiten 
aber auch Bereitschaften, Haltungen 
und Einstellungen, die benötigt 
werden, um Anforderungen 
gewachsen zu sein. 

Operator ist können.

Hannes Siege, Juni 2010
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Was bedeutet Kompetenzorientierung ?

... Loslösung von der dominierenden
Themenorientierung („Wir haben Afrika  
durchgenommen“)

Hannes Siege, Juni 2010
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Orientierung an
Kompetenzen oder Themen?

Themenbereiche

1.   Vielfalt der Werte, Kulturen und Lebensverhält nisse
2.   Globalisierung religiöser und ethischer Leitbi lder
3.   Geschichte der Globalisierung: Vom Kolonialism us zum „Global Village“
4.   Waren aus aller Welt: Produktion, Handel und K onsum
5.   Landwirtschaft und Ernährung
6.   Gesundheit und Krankheit 
7.   Bildung
8.   Globalisierte Freizeit
9.   Schutz und Nutzung natürlicher Ressourcen und Energiegewinnung
10. Chancen und Gefahren des technologischen Fortsc hritts
11. Globale Umweltveränderungen
12. Mobilität, Stadtentwicklung und Verkehr
13. Globalisierung von Wirtschaft und Arbeit
14. Demographische Strukturen und Entwicklungen
15. Armut und soziale Sicherheit
16. Frieden und Konflikt
17. Migration und Integration
18. Politische Herrschaft, Demokratie und Menschenr echte (Good Governance)
19. Entwicklungszusammenarbeit und ihre Institution en
20. Global Governance – WeltordnungspolitikHannes Siege, Juni 2010
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Anschluss- und Umsetzungsmöglichkeiten 
einzelner Fächer und Bildungsbereiche

• Grundschule

• Politische Bildung 

• Biologie/ Naturwissenschaften

• Geographie

• Religion / Ethik

• Wirtschaft

• Berufliche Bildung

� fachbezogene
Teilkompetenzen

„Domänenspezifisch“

Hannes Siege, Juni 2010
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Innovationen
� 1. Kompetenzorientierung, Anschlussfähigkeit 

an Kompetenzmodelle der Fächer

� 2.  Einbindung des Lernbereichs in 
die BNE, Orientierung am Leitbild NE

� 3. Bestimmung des Lernbereichs durch 
Sachanalyse auf der Basis von Fachdisziplinen 
und von Fachdidaktiken / Schulfächern

Hannes Siege, Juni 2010
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Innovationen
� Einbindung des Lernbereichs in die BNE, 

Orientierung am Leitbild NE

� Systematische Ableitung von den internationalen 
Nachhaltigkeitsbeschlüssen

� Systematik der Entwicklungsdimensionen 
(Gesellschaft, Wirtschaft, Umwelt, Politik,)

� Integrative Behandlung des Umwelt- und des 
Entwicklungsbereichs

Hannes Siege, Juni 2010
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Hannes Siege, Juni 2010
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Modell der vier Entwicklungsdimensionen

Zielkonflikte zwischen den 
Entwicklungsdimensionen

Wirtschaft   
Versorgung mit Gütern und 

Dienstleistungen,
Einkommen u. Wohlstandsmehrung

Umwelt
Schutz der Ökosysteme und 

natürlichen Lebensgrundlagen

Gesellschaft
Selbsterhaltung,

Kontinuität im Wandel,
Soziale Sicherheit
und Integration

Marktkräfte 
Û Ordnungspolitik

Wirtschaftswachstum 
Û Ressourcenschonung

Bedürfnisbefriedigung
Û Ressourcenschonung

Partikularinteressen 
Û Allgemeinwohl

Interessenausgleich    
z.B. bei Raumplanung 

Û Naturschutz

Gewinnmaximierung und Wachstum
Û Allgemeinwohl

Politik
Demokratie,

gute Regierungsführung,
kohärente Entwicklung

(Grafik im OR S. 34)
Hannes Siege, Juni 2010
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Innovationen
� 1. Kompetenzorientierung, Anschlussfähigkeit 

an Kompetenzmodelle der Fächer

� 2.  Einbindung des Lernbereichs in die BNE, 
Orientierung am Leitbild NE

� 3. Bestimmung des Lernbereichs 
durch Sachanalyse auf der Basis von 
Fachdisziplinen und von 
Fachdidaktiken / Schulfächern

Hannes Siege, Juni 2010
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Innovationen

� Bestimmung des Lernbereichs GL durch Sachanalyse, 
Fachdisziplinen, Fachdidaktiken / Schulfächer

� Sachanalyse (vorpädagogische 
Auseinandersetzung mit dem Gegenstand)

� 4 Entwicklungsdimensionen korrespondieren  mit: 
Fachwissenschaften: u.a. Ökonomie, 
Ökologie/Naturwissenschaft, Sozialwissenschaft, 
Politische Wissenschaft

� Diese korrespondieren mit Schulfächern / 
Fachdidaktiken

Hannes Siege, Juni 2010
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Sozialkunde, 
Geographie, 
Geschichte, 

Wirtschaftsunterricht, 
Geographie

Politik (PoWI), 
Sozialkunde

Naturwissenschaften, 
GeographieReligion, Ethik

Hannes Siege, Juni 2010
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Hannes Siege, Juni 2010

Fragestellung:

Wer orientiert sich am Orientierungsrahmen?

1.Was ist der Orientierungsrahmen?
2.Bemerkungen zu Umsetzungsstrategien
3.An was orientiert sich Umsetzung?  Innovationen im 
OR

4.Beispiele für Umsetzungsvorhaben
5.Beispiele für Aktivitäten, die sich am OR orientier en

InWEnt – Development Education
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KMK-BMZ-Projekt

Umsetzung des Orientierungsrahmens

Die für die Implementierung des 
Orientierungsrahmens zuständigen Länder 
(Kultusministerien) werden unterstützt durch eine 
KMK-BMZ-Projektgruppe, die schon die 
Erarbeitungsphase betreut hat. Sie ist bei INWENT in 
Bonn angesiedelt und kooperiert mit den schulischen 
und außerschulischen Partnern im Lernbereich. 

Hannes Siege, Juni 2010
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KMK-BMZ-Projekt

Zusammensetzung

•Fachreferenten der Kultusministerien der Länder mit 
Zuständigkeit für BNE
•Vertreter von InWEnt
•Vertreter aus Wissenschaft (vor allem: 
Erziehungswissenschaft, Fachdidaktik, berufliche Bildung, 
umwelt- und entwicklungsbezogene Wissenschaften)
•Vertreter von staatlichen und nicht-staatlichen Partnern von 
Schule.
• Vertreter des BMZ

Leitung
Die Leitung der Projektgruppe haben die Berichterstatter der KMK. 

Hannes Siege, Juni 2010
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Hannes Siege, Juni 2010

InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung

Was sind die Umsetzungsprojekte?

Schließen die Lücke zwischen Beschreibung 
von Kompetenzen / Inhalten     und 
Aufgabenbeispielen.

Mit den Maßnahmen wird das Ziel verfolgt, den 
curricularen Ansatz des Orientierungsrahmen 
weiter zu didaktisieren, indem Unterrichtsmodelle
erarbeitet werden. Die Unterrichtsmodelle sollen 
kompetenzorientiert aufgebaut werden und 
erworbene Kompetenzen überprüfbar machen. Sie 
sollen länderübergreifend nutzbar sein.
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Hannes Siege, Juni 2010

InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung

� Mit dem Unterrichtsmodell soll die Didaktisierung des 
Orientierungsrahmens angestrebt werden d.h., es soll

� fächerübergreifend oder fächerverbindend angelegt 
sein.

� kompetenz- und themenbereichsbezogen sein.
� lehrplanspezifisch und lerngruppenspezifisch 

(Jahrgangsstufen) sein.
� einen Bezug zu BNE haben. 
� die Zugänge Umwelt und Entwicklung verbinden. 
� übertragbar, generalisierbar sein.
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Hannes Siege, Juni 2010

InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung

Antragsteller: 

Öffentliche Institutionen  (Schulen, 
Studienseminare, Ministerien, Landesinstitute)

Partner: NROs, Wissenschaft

Bayern, Berlin, Brandenburg, Niedersachsen, 
Rheinland-Pfalz, RP / Uni Frankfurt, Schleswig-
Holstein
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Hannes Siege, Juni 2010

InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung

Bayern
Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB)

� Wertschätzender und verantwortungsvoller Umgang mit unserem 
Lebensraum im Kontext der Bildung für nachhaltige Entwicklung
� Die Unterrichtsmodelle sollen sich auf den fairen Handel, Fragen der 
Globalisierung und der Problematik der Gentechnik beziehen. Dazu
sollen Arbeitskreise mit Teilnehmern aus drei UNESCO- Projektschulen 
aus den Schularten Hauptschule, Realschule und Gymnasium (Sek. I) 
und einem externen Berater aus einer NRO gebildet werden. Das 
jeweilige Team sollte möglichst die Bereiche 
Biologie/Naturwissenschaften, Erdkunde, Wirtschaft, Politischer 
Bildung/Geschichte, Ethik/Religion und ggf. Ernährung/Hauswirtschaft 
abdecken.
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InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung

Berlin
Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung, Berlin

Der Großflughafen Berlin-Brandenburg 
International (BBI) –
thematische Klammer für die Entwicklung von 
Modulen zum Globalen Lernen
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Hannes Siege, Juni 2010

Ziele:

� Schulprogrammatische 
Verankerung eines 
Lernbereiches Globales 
Lernen an den beteiligten 
Schulen

� Schärfung eines eigenen 
Profiles besonders im Zuge 
der Entwicklung der 
Sekundarschulen in Berlin

� Öffnung von Schulen, 
Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern

Parallele Parallele 
Vorhaben:Vorhaben:
Entwicklung eines 
Curriculums für den 
Lernbereich Globale 
Entwicklung und 
dessen 
Implementierung im 
Zuge der Einführung 
von Sekundarschulen
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Hannes Siege, Juni 2010

Phasen der Entwicklung der Module

Phase 1:
� Entwicklung von zwei 

Modulen (zwei Schulen)

Jg. 9/10 Geo, 
Ch

Ballungsraum 
Berlin,

BBI und 
CO2-
Belastung

Jg. 12 PW, Geo

Ballungsraum Berlin

Umgang mit 
Migranten und 
Asylbewerbern 

Auswirkungen des 
Flughafenausbaues

Durchführung des 
Unterrichts, 
Evaluierung
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Phasen der Entwicklung der Module

Phase 2:
� Gewinnung weiterer 

Schulen (geplant: drei)
� Entwicklung neuer 

Module

� Verschriftlichung der 
ersten Module

� Vorstellung 
gelungener Beispiele 
auf einer Fachtagung
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Phasen der Entwicklung der Module

Phase 3:
� Sammlung aller erstellter 

Module
� Veröffentlichung in 

Zusammenarbeit mit dem 
Landesinstitut für Schule 
und Medien

� Fortbildung der 
Fachmultiplikatoren

� Verwendung der Module 
im Rahmen der 
regionalen Fortbildung
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InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung

Brandenburg
Landesinstitut für Lehrerbildung (LaLeb), Potsdam

Brandenburgische Schüler werden mit Hilfe der Methoden  von 
El Sistema an klassische Musik und an das eigene Musizieren 
herangeführt.
Dabei soll der lateinamerikanische Hintergrund des Projekts
"El Sistema" didaktisiert und durch fächerübergreifenden 

Unterricht spielerisch und interdisziplinär erlernt werden. 
Musikunterricht 
Spanischunterricht . 
Kunstunterricht
Geographie/Geschichte/Politische Bildung
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InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung

Niedersachsen
Niedersächsisches Landesamt für Lehrerbildung und Schulentwicklung 
(NiLS), Hildesheim

Die Erstellung der Unterrichtsmodelle ist eingebettet in das 
zentrale Pilotprojekt des Kultusministeriums zum 
Orientierungsrahmen. Aufgrund einer Ausschreibung 
(Oktober 2009) werden 10 Schulen aus dem 
Sekundarbereich 1 ausgewählt (3 Hauptschulen, 3 
Realschulen, 2 Gymnasien und 2 Gesamtschulen), die auf 
einer Auftakttagung in 2009 in ihre Aufgaben eingeführt 
werden. Jede Schule benennt 2 Personen als schulische 
Verantwortliche für den OR und direkt Mitwirkende in dem 
landesweiten Projekt.
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InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung

Niedersachsen
Niedersächsisches Landesamt für Lehrerbildung und Schulentwicklung 
(NiLS), Hildesheim

Kooperation mit dem VNB im Zusammenhang mit dem 
Projekt „Jahresplaner Globales Lernen Niedersachsen“. 

Seminare für Nicht-Regierungsorganisationen im Bereich des 
Globalen Lernens. 

Ziel: Beteiligung an dem Prozess der Implementation des 
Orientierungsrahmen und Entwicklung von Angeboten für 
Schulen.
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InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung

Rheinland-Pfalz 1
Staatliches Studienseminar Lehramt Gymnasium an den Standorten 
Mainz, Kaiserlautern, Trier

Würden Sie dieser Frau 20 € leihen? -
Armutsbekämpfung per Mausklick

Dieses Projektthema soll an den drei genannten Standorten 
in Rheinland-Pfalz durch kompetenzorientierte pädagogische 
Konzepte im Erdkundeunterricht von Fachlehrkräften, 
Referendarinnen und Referendaren sowie Studierenden in 
verschiedenen Jahrgangsstufen der Gymnasien umgesetzt 
werden.
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InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung

Göttingen / Rheinland-Pfalz
Institut für schulische Fortbildung und schulpsychologische Beratung des Landes 
Rheinland-Pfalz (IFB), Speyer, Uni Göttingen

Schulen, die im Rahmen eines KMK-Projektes for:mat, 
kompetenzorientierten Unterricht in anderen Fächern 
durchgeführt haben, werden bei der Umsetzung im 
Lernbereich Globale Entwicklung unterstützt.

Uni Göttingen führt eine wissenschaftliche Begleitung im 
Rahmen eines DFG-Projektes durch.
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InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung

Schleswig-Holstein
Berufliche Schule Wirtschaft der Landeshauptstadt 
Kiel Standort Ludwig-Erhard-Schule, Kiel

Im Unterricht werden zu verschiedenen Themenfeldern, wie 
zum Beispiel Kunst, Wasser, Kommune, fachliche Inhalte für das 
eigene zukünftige Handeln bearbeitet. Um die Wirkung des 
eigenen Handelns auf andere Menschen abschätzen zu können 
und Alternativen zu den eigenen Handlungsroutinen zu 
erkennen, wird Tansania als Referenzland herangezogen, da in 
Schleswig-Holstein mehrere Schulen sowie Gemeinden und 
Kommunen Partnerschaften zu diesem Land unterhalten.

Kooperationspartner:  BEI, ISQH, kooperierende Schulen, 
kirchliche und kommunale Partnerschaftsgruppen
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Hannes Siege, Juni 2010

Fragestellung:

Wer orientiert sich am Orientierungsrahmen?

1.Was ist der Orientierungsrahmen?
2.Bemerkungen zu Umsetzungsstrategien
3.An was orientiert sich Umsetzung?  Innovationen im 
OR
4.Beispiele für Umsetzungsvorhaben

5.Beispiele für Aktivitäten, die sich am OR 
orientieren

InWEnt – Development Education
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Forschung: (DGFE, Fachdidaktiken)
Lehrerbildung (1. und 2. Phase)
Lehrplanentwicklung
Einzelvorhaben anderer Träger 
(z.B. DBU)
Veröffentlichungen

InWEnt – Bildung für nachhaltige Entwicklung
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Information und Kontakt
Homepage der KMK-BMZ-Projektgruppe: www.gc21.de/KMK-BMZ

Die Homepage www.gc21.de/KMK-BMZ enthält unter anderem:

• Materialien aus der Erarbeitungsphase des Orientierungsrahmens

• Informationen zu den bisherigen KMK-BMZ-Fachtagungen

• Ankündigungen von Maßnahmen zur Implementierung des Orientierungsrahmens

• Informationen zum Multiplikatoren- und Referentenservice

Kontakt
Die Berichterstatter der KMK für Bildung für nachhaltige Entwicklung: Achim Beule und 
Hannes Siege
Hannes Siege
c/o InWEnt gGmbH, Friedrich-Ebert-Allee 40, 53113 Bonn 
Tel. 0228-4460-1649, mobil  0173-3734029, E-Mail: hannes.siege@inwent.org

Projektleitung InWEnt gGmbH 
Anja Frings
InWEnt gGmbH, Friedrich-Ebert-Allee 40, 53113 Bonn
Tel. 0228 4460-1709, E-Mail: anja.frings@inwent.orgHannes Siege, Juni 2010
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Netzwerk der 
Migrantenorganisationen in 
Mecklenburg-Vorpommern 

MIGRANET-MV
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Wer sind wir ? 

• 38 Migrantenselbstorganisationen (MSO - Mitgliedschaft von mehr als  978 
Personen) : Eingetragene Vereine, Initiativen, Interessenvertretungen,  
Landsmannschaften, religiöse Gemeinden und ein Ausländerbeirat.
• Vertreten sind in diesem Netzwerk 6 religiöse Gemeinden mit ca. 1.920  
Gemeindemitgliedern.
•Organisationen, die gleichzeitig Teile eines bundesweiten Netzwerks sind, 
wie die Gruppe JOG, Jugendliche ohne Grenzen Greifswald, und der
Jugendbund Deutscher Regenbogen.
•Der Ausländerbeirat der Hansestadt Rostock, der die legitimierte Vertretung 
der 7 850 in der Hansestadt Rostock lebenden Ausländer ist.
•Insgesamt  repräsentiert MIGRANET-MV mehr als 2 838 Mitglieder der 
MSO aus MV.  
•MIGRANET-MV vertritt die Interessen von mehr als 10 688 Migrantinnen
und Migranten , 27,80 % der Migrantenbevölkerung (38. 445 Ausländer und 
Spätaussiedler – Stand 31.12.2007) in M-V.

 
3��
��4� Rostock (14)  Schwerin (12). in 

Bad Doberan (1), Neubrandenburg (1)
Landkreis Uecker-Randow (1), 
Landkreis Ludwigslust (1), 
in der Hansestadt Stralsund (1), 
im Landkreis Güstrow (2), 
in der Hansestadt Greifswald (2) 
im Landkreis Ostvorpommern (1) 
und im Landkreis Nordvorpommern (2)

14

12

Vorhandene Mingrantenorganisationen in MV
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MSO in Mecklenburg Vorpommern

� 1 Antirassistische Initiative SN
� 2 Migra Dialog e.V. DBR
� 3 Beratungs- und Integrationsnetzwerk JAM e.V. DBR
� 4 Jugendbund Deutscher Regenbogen DBR
� 5 Russisch-Orthodoxe Kirchengemeinde DBR
� 6 Jurte der Kulturen HST
� 7 JoG Jugendliche ohne Grenzen HGW
� 8 Interkulturelle Fraueninitiative HGW
� 9 U.R.T.M. e.V. HRO
� 10 Talide e.V. HRO
� 11 CTSD e.V. HRO
� 12 Hasankeyf e.V. HRO
� 13 Jüdische Gemeinde Rostock HRO
� 14 Islamischer Bund in Rostock e.V. HRO
� 15 ABI e.V. HRO
� 16 Diên Hông e.V. HRO
� 17 Landsmannschaft der Deutschen aus Russland HRO
� 18 Tuimaada e.V. HRO
� 19 Freunde der russischen Sprache e.V. HRO
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MSO in Mecklenburg Vorpommern

� 20 AWO Interessenvertretung der Spätaussiedler LWL
� 21 Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V. NB
� 22 Korni e.V. OVP
� 23 RDR e.V. HRO
� 24 Koordinierungsrat der Muslime in MV (KRMV) SN
� 25 Perspektive Deutschland e.V. SN
� 26 Makkabi e.V. SN
� 27 Kuljugin e.V. SN
� 28 Schalom e.V. SN
� 29 Wissen e.V. SN
� 30 Kurdischer Kulturverein e.V.i.G. SN
� 31 Freundschaft e.V.i.G. SN
� 32 Islamischer Bund in Schwerin e.V. SN
� 33 Islamisches Zentrum in Schwerin e.V. SN
� 34 Die Platte lebt e.V. SN
� 35 Jüdische Gemeinde zu Schwerin SN
� 36 Kontakt e.V. SN
� 37 NIKE e.V. UER
� 38 Ausländerbeirat Rostock HRO
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Ziele

� die Bildung von legitimierten Interessenvertretungen von 
MigrantInnen

� die Selbstorganisation von Migrantinnen und Migranten in 
Mecklenburg-Vorpommern zu unterstützen

� die Einbeziehung von Vertreterinnen und Vertretern der 
Migrantenorganisationen in die Planung, Durchführung und 
Auswertung von Integrationsmaßnahmen auf kommunaler und 
Landesebene 

� Die Beteiligung von Migrantinnen und Migranten bei 
demokratischen Entscheidungsprozessen
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Zielgruppen

Zielgruppen sind:

� ca. 30.779 Ausländer

� ca. 7.666 Spätaussiedler

� Insgesamt 38. 445 Migranten 
und Migrantinnen (Stand 31.12.2007)
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Struktur des Netzwerks
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Struktur des Netzwerks der MSO 
aus MV

Die Konferenz der Migrantenselbstorganisationen bes teht aus je einem 
Vertreter pro MSO aus MV.
Die Konferenz der Migrantenselbstorganisationen trifft sich einmal im Jahr.
Der Sprecherrat wird von der Konferenz der Migrantenselbstorganisationen aus MV für  je 2 Jahre 
gewählt.
Die Konferenz der MSO ist beschlussfähig, wenn mindestens 50% ihrer Mitglieder anwesend sind.

Der Sprecherrat besteht aus 1 Vertreter pro Kreis u nd kreisfreien Stadt . 
Wenn es in einem/ einer Kreis/kreisfreier Stadt mehr als 10 MSO gibt, kann sich die Anzahl der 
Vertreter der MSO pro Kreis/kreisfreier Stadt auf 2 erhöhen. Bildet sich innerhalb der 
Legislaturperiode in einem/einer vertreterlosen Kreis/kreisfreier Stadt eine MSO, so beruft der 
Sprecherrat diesen Vertreter in den Sprecherrat. Der jeweilige Vertreter der MSO hält ständig Kontakt 
zu der MSO, die er vertritt.
Der Sprecherrat wählt den Sprecher und ihre Stellve rtreter für 2Jahre.
Der Sprecherrat trifft sich mindestens 3 mal im Jahr.
Der Sprecherrat wählt 2 Vertreter aus MV für die Mitgliederversammlung des  
Bundesausländerbeirates. 

Die Geschäftsstelle des Netzwerks ist bei FABRO e.V . angesiedelt
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Der Sprecherrat besteht aus 1 Vertreter pro Kreis/k reisfreier Stadt.

In der Konferenz macht jede wahlberechtigte Gruppe der MSO aus einem/einer 
Kreis/kreisfreien Stadt einen Vorschlag.
Die Konferenz der MSO aus MV wählt diese Vorgeschlagenen.
Das Wahlverfahren ist eine offene oder geheime Abstimmung.
Wahlverfahren der Sprecher und Stellvertreter des Sprecherrats

Die Mitglieder des Sprecherrats wählen einen Sprech er und zwei 
Stellvertreter ,
in offener oder geheimer Abstimmung.
Jedes Sprecherratsmitglied hat das Recht, Vorschläge zu machen, zu wählen und 
gewählt zu werden.
Die Wahl der Stellvertreter ist getrennt durchzuführen.
Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhält.   Bei Stimmengleichheit ist ein zweiter 
Wahlgang zwischen den Bewerberinnen und Bewerbern mit der gleichen Stimmenanzahl 
durchzuführen.   Konnte auch danach keine Stimmenmehrheit für eine Bewerberin bzw. 
einen Bewerber erreicht werden, entscheidet das Los.

Wahlverfahren des Sprecherrats 
(Wahlordnung)
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Konferenz der 
Migrantenselbstorganisationen aus MV

� Die Konferenz der 
Migrantenselbstorganisationen besteht aus je 
einem Vertreter pro MSO aus MV.
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Die Mitglieder des Sprecherrats wählen 
einen Sprecher und zwei Stellvertreter,

Es sind dies:

Frau Phuong Kollath,
Dien Hong e.V., Rostock

Herr Mohamed Dib Khanji,
Islamischer Bund e.V., Schwerin

Frau Luise Breider
Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V., Neubrandenburg
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Was wollen wir

1.Die Verbesserung der Möglichkeiten der politische n Partizipation von
Migrantinnen und Migranten

Die Regierung des Landes Mecklenburg-Vorpommern setzt sich für die 
Einführung des Kommunalwahlrechtes für  Nicht-EU-Ausländer ein, die 
mindestens 4 Jahre in Deutschland leben.

Die Landesregierung unterstützt die Kampagne der Migranten und anderen 
Organisationen zur “Einführung des Kommunalwahlrechtes für alle Migrantinnen
und Migranten“.

Die Landesregierung und die Kommunen unterstützen, wo es möglich ist,  die 
Gründung von Ausländerbeiräten als legitimierte Vertretung der Interessen der
Migrantinnen und Migranten auf  Kommunalebene.

Politische Forderungen des Netzwerks der
Migrantenselbstorganisationen aus MV
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2. Umsetzung des Integrationskonzeptes der 
Landesregierung in allen Feldern der 
Integrationsförderung
- Beteiligung  von Vertretern der Migranten in den 
verschiedenen Integrationsausschüssen und 
Kommissionen

- Fortschreibung des Landesintegrationskonzeptes
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Was wollen wir

3. Bekämpfung des Rechtsradikalismus, 
Antisemitismus und Rassismus
Die Regierung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern setzt sich für das Verbot der 
NPD ein. 
Alle demokratischen Kräfte auf allen Ebenen 
setzen sich für die Verhinderung des 
Einstiegs der NPD in alle Parlamente in allen 
Wahlen ein.
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4.Die Verbesserung der Lebenssituation  und rechtli chen 
Situation von Flüchtlingen in unserem Bundesland 
- Die Regierung des Landes Mecklenburg-Vorpommern setzt sich für 
die Teilnahme an den Integrationskursen von Migranten ein, 
unabhängig von ihrem Aufenthaltsstatus.
- Die Landesregierung MV setzt sich ein für die Anpassung der 
Sozialleistungen für Asylbewerber und Geduldete an das Niveau von 
ALG II.
- Die Landesregierung MV setzt sich ein für die dezentrale 
Unterbringung von Asylbewerbern und Geduldeten.
- Die Landesregierung MV schafft die Residenzpflicht ab.
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Was wollen wir

5. Abbau von Diskriminierung
Die Regierung des Landes Mecklenburg-Vorpommern setzt 
sich für die Abschaffung aller rechtlichen 
Ungleichbehandlungen nach Herkunft, Hautfarbe und 
Religion von Migrantinnen und Migranten ein.

Das Land MV stellt Mittel für eine Antidiskriminierungsstelle 
bereit, um der Umsetzung des allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetzes Nachdruck zu verleihen. Die 
Stelle wird regierungsunabhängig angesiedelt.
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Was wollen wir

6. Stärkung und Unterstützung der 
Selbstorganisation von Migrantinnen und
Migranten durch entsprechende 
Landesförderungen
Finanzielle Unterstützung des „Netzwerks der
Migrantenselbstorganisationen aus MV“ als dauerhafte 
Einrichtung.

Das Land MV verankert die Integration von Migrantinnen
und Migranten als Pflichtaufgabe in der 
Landesverfassung.
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Zusammenarbeit MIGRANET-MV –
Sozialministerium MV

Zusammenarbeit Netzwerk MSO – Sozialministerium 

MIGRANET –MV wird ihre Vertreterinnen und Vertreter in die 
Planung, Durchführung und Auswertung von Integrationsmaßnahmen 
auf Landesebene kontinuierlich in geeigneter Weise entsenden.  

Bereiche: Einbeziehung in die Arbeit des Landesintegrationsbeirates 
und der vier Arbeitsgruppen („Kita“, „Schule“, „Übergang Schule –
Beruf" und „Berufliche Integration“ ); Einbeziehung des MSO -
Netzwerkes in die Zusammenarbeit des SM mit den kommunalen 
Integrations- und Ausländerbeauftragten (KKAB); gemeinsame 
Beratung des Sprecherrates und Sozialministerium auf regelmäßiger 
Basis (Vorschlag: einmal jährlich bzw. bei Bedarf). 

Was wollen wir
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Zur Einbeziehung in die Arbeit von 
Gremien und Beiräten

MIGRANET versucht in der Gesundheitsförderung und Prävention, der 
Eltern- und Familienarbeit sowie im Seniorenbereich, wo es Gremien 
oder Beiräte gibt, die Möglichkeiten der Partizipation für Vertreterinnen 
der MSO erreichen, z. B. im Landesseniorenbeirat  M-V e.V. 

MIGRANET versucht sich mit einem Standbein in die existierenden 
Gremien, Beiräte und Ausschüsse in der Landesregierung zu etablieren, 
um aktuelle Beteiligungsmöglichkeiten zu erreichen. 
MIGRANET versucht sich in verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen 
einzubringen.  

Die Fortschreibung der Landeskonzeption zur Förderung der Integration 
von Migrantinnen und Migranten im Rahmen der Ressortbeteiligung soll 
Informationen über neue Beteiligungsmöglichkeiten geben.

Was wollen wir
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Entwicklungspolitische Arbeit und 
MIGRANET - MV

-Das Land Mecklenburg-Vorpommern muss insgesamt einen stärkeren 
entwicklungspolitischen Beitrag leisten und soll die MSO darin 
unterstützen, als Akteure in der entwicklungspolitischen Bildungs- und 
Projektarbeit aufzutreten. 

-Die Arbeit, die MSO in diesem Bereich bereits leisten, soll sichtbarer 
gemacht werden.

-Die MSO sollen einen besseren Zugang zu Fördermitteln erhalten.

- Eine Beratungsstelle für entwicklungspolitische Arbeit beim Netzwerk 
MSO in MV angesiedelt werden. 

Was wollen wir
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Fortschreibung der Landeskonzeption zur 
Förderung der Integration von Migrantinnen und 
Migranten

Zielstellung
� Ziel ist es, eine umfassende Partizipation von 

Migrantinnen und Migranten im Land zu erreichen und 
das politische und gesellschaftliche Engagement  von 
Zugewanderten zu gewährleisten und gut 
funktionierende Strukturen in die Regelförderung zu 
übernehmen

� Ziel ist es, die Potenziale und Professionalität von 
Migrantenselbstorganisationen zu stärken

Was wollen wir
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Fortschreibung der Landeskonzeption zur 
Förderung der Integration von Migrantinnen und 
Migranten

Maßnahmen
Die Bildung von legitimierten Interessenvertretungen sowie die 

Selbstorganisation von Migrantinnen und Migranten soll weiter 
unterstützt werden

� Gründung von Migrantenorganisationen, Initiativen und Vertretungen 
in den Kreisen und Kreisstädten, dort, wo keine vorhanden sind 
(Landkreis Demmin, Landkreis Müritz, Landkreis Parchim, Landkreis 
Rügen und Hansestadt Wismar)

� Kommunale Unterstützung der schon existierende MSO
� Finanzielle Unterstützung des „Netzwerks der 

Migrantenselbstorganisationen aus MV“ als dauerhafte Einrichtung

Was wollen wir
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Fortschreibung der Landeskonzeption zur 
Förderung der Integration von Migrantinnen und 
Migranten

Maßnahmen
Die Verbesserung der Möglichkeiten der politischen Partizipation von 

Migrantinnen und Migranten 
� Die Regierung des Landes Mecklenburg-Vorpommern setzt sich für 

die Einführung des Kommunalwahlrechtes für  Nicht-EU-Ausländer 
ein, die mindestens 4 Jahre in Deutschland leben

� Die Landesregierung unterstützt die Kampagne der Migranten und 
anderen Organisationen zur “Einführung des Kommunalwahlrechtes 
für alle Migrantinnen und Migranten“

� Die Landesregierung und die Kommunen unterstützen, wo es möglich 
ist und besonders in der Hauptstadt Schwerin,  die Gründung von 
Zuwanderungs- und Integrationsräten als legitimierte Vertretung der 
Interessen der Migrantinnen und Migranten auf  Kommunalebene  

Was wollen wir
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Fortschreibung der Landeskonzeption zur 
Förderung der Integration von Migrantinnen und
Migranten

Maßnahmen
MIGRANET wird ihre Vertreterinnen und Vertretern in die Planung,

Durchführung und Auswertung von Integrationsmaßnahmen auf 
Landesebene kontinuierlich in geeigneter Weise entsenden;

� Einbeziehung in die Arbeit des Landesintegrationsbeirates und der 
vier Arbeitsgruppen („Kita“, „Schule“, „Übergang Schule –Beruf" und 
„Berufliche Integration“); 

� Einbeziehung des MSO-Netzwerkes in die Zusammenarbeit des 
Sozialministeriums mit den kommunalen Integrations- und 
Ausländerbeauftragten (KKAB);

� gemeinsame Beratung des Sprecherrates und Sozialministerium auf 
regelmäßiger Basis (Vorschlag: einmal jährlich bzw. bei Bedarf).

Was wollen wir
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Fortschreibung der Landeskonzeption zur 
Förderung der Integration von Migrantinnen und 
Migranten

Maßnahmen

� Einbeziehung in die Arbeit von Gremien und Beiräten

Was wollen wir
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Fortschreibung der Landeskonzeption zur 
Förderung der Integration von Migrantinnen und 
Migranten

Maßnahmen
Weiterbildung der Mitglieder und Migrantenführungskräfte der  

Mingrantenselbstorganisationen

� Förderung der Selbstorganisation, Einbeziehung der Landeszentrale 
für politische Bildung

� das bürgerschaftliche Engagement von Migrantinnen und Migranten 
durch Qualifizierung und Sensibilisierung zu stärken und damit die 
Eigenvertretung der Zuwanderinnen und Zuwanderer zu 
fördern. Einbeziehung der Stiftungen (z.B. NSB), andere Netzwerke 
(z. B Eine Welt Netzwerk), andere Projekte (z.B. EmPa)

Was wollen wir
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MIGRANET-MV ist gefördert  aus 
Mitteln von:
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Geschäftsstelle
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Migranet – MV      Kontakt

Geschäftsstelle

Geschäftsführer
Dr. Rubén Cárdenas

Projektmitarbeiter
Friedhelm Röttgerding

Tel: 0381 4591001, fax 0381 4591001
Tel: 0381 1286990
fabro1-ev@t-online.de
abro-@t-online.de
www.migranet-mv.de
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Vielen Dank !!!
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Bad Doberan (1), Neubrandenburg (1)
Landkreis Uecker-Randow (1), Landkreis 
Ludwigslust (1), in der Hansestadt Stralsund 
(1), , im Landkreis Güstrow (2), in der 
Hansestadt Greifswald (2) im Landkreis 
Ostvorpommern (1) und im Landkreis 
Nordvorpommern (2)

0

0

0

0

0
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MOVE GlobalMOVE Global
MigrantInnen Orientieren, Vernetzen und 
Empowern

Regionalkonferenz der norddeutschen Eine Welt 
Netzwerke - Partizipation von MigrantInnen in der 
Entwicklungspolitischen Arbeit - migrantisch-diasporische
Organisationen Hamburg-

Juni 2010
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� Ziele 
� Vernetzung von MDOH

Wahl der Multiplikatoren (M-Team)
� Fortbildung des M- Teams 
� Bedarf der MDOs
� Beirat
� Beratung 
� Fortbildung der MDOs

moveGLOBAL
Hamburg  
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Ziele: Ziele: moveGLOBAL moveGLOBAL 

analysiert die Infrastruktur und den 
Bedarf migrantisch-diasporischer
Organisationen (MDO) in Hamburg: 
Wo liegen die Stärken? 
Wo die Schwächen? 
Welche Anliegen und Wünsche gibt 
es?
Fördert die Vernetzung 
entwicklungspolitischer MDOs in 
Hamburg 
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movemove GLOBAL GLOBAL 

berät die MDOs, macht MigrantInnen als 
entwicklungspolitische Akteure 
sichtbar; strebt an, 
entwicklungspolitische Institutionen 
und Räume transnational zu öffnen

Durch Empowerment von MDOs und 
Qualifizierung den Weg zu 
Begegnungen auf gleicher Augenhöhe 
anzustreben und  

baut keine parallelen Strukturen 
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und Wahl der Multiplikatoren:

Erste Phase: Bekanntmachung des 
Projektes in der Hamburger Szene 
und den Behörden.

Erstes Treffen der MDOs im September 
2009

Zweites Treffen im Oktober 2009
Drittes Treffen im März 2010
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Rückmeldungen 

Sehr viel Potenzial für die eigene und  
Zusammenarbeit Hand in Hand

Hoffnung und Erfolg
Einsame Vereine bekommen Kraft
Großes Potenzial, viele Verbindungen und 

Hoffnung 
Vereinigung, Zusammenarbeit, gemeinsam 

gegen Schwierigkeiten
Solidarisch, gemeinsam, nicht mehr alleine 

sein
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Fortbildung des M- Teams:

Erste Fortbildung:
- Kennenlernen, Teambildung
- Demokratische Regeln aus dem 

Programm Betzavta, Notwendigkeit 
eines Vertrages 

- Wahrnehmung und kulturelle Brille
- Kompetenz und Ressourcen, Austausch 

Hamburg-Berlin
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- Interkulturelle Kompetenz, Empathie 
und Kommunikation

- Verhältnis zwischen Mehrheit und 
Minderheit

- Vereinswesen, Vereinsgründung als 
Gegenstand der Beratung

- Das Bild von einem idealen 
Multiplikatoren 

- Austausch Berlin – Hamburg

fgggg
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Dritte Fortbildung:
Selbst- und Fremdbild, 

-Zur Rolle und Funktion als Multiplikator
- Projektentwicklung und Projektplanung,

Antragstellung
- Kulturelle Werte und Werteverletzung
- Toleranz und Toleranzbilder
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Rückmeldungen 

Es ist merkwürdig schmerzhaft, von 
Diskriminierung betroffen zu sein und 
selbst nicht zu merken, wie ich selbst 
es tue.

Ich dachte, dass ich tolerant bin, ohne 
zu wissen, dass Toleranz nur in 
Konfliktsituationen in Frage kommt.

Es ist ein weiter Weg, bis wir die 
Zustände für die Begegnungen auf 
gleicher Augenhöhe erreichen. 
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Rückmeldungen

Die Betreuungskultur in 
Deutschland passt zu meiner 
Opferhaltung eins zu eins, mit 
der Mehrheit haben wir viele 
Gemeinsamkeiten. 

Über Demokratie zu reden ist 
leicht, Demokratie zu leben, 
fällt dann schwer. 
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- Flüchtlingsbeauftragte der 
Nordelbischen Evangelisch-
Lutherischen Kirche

- Fachbereich Migration und 
Existenzsicherung des Diakonischen 
Werkes Hamburg

- Verbund für Interkulturelle 
Kommunikation und Bildung

- Migrationsbeauftragte Altona
- Arbeitsstelle Vielfalt Justizbehörde
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- Landeszentrale für Politische Bildung, 
Bereich Migration

- Vorstand des EWNW

Erste Sitzung: März 2010
Zweite Sitzung: Juli 2010
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Beratung 

• Zeit 
• Sprache
• Vertrauen 
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Fortbildung für MDO

Zeit
ehrenamtlich und hauptamtlich
Sprache 
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